
Stunde
der Kirchenmusik
freitags 19 Uhr 
Stiftskirche Stuttgart

Juli – September 2022
Internationaler Orgelsommer 1.7.–26.8.



Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Auch wenn für den Besuch öffentlicher Veranstaltungen aktuell keine Einschränkungen zum Schutz 
vor dem Corona-Virus gelten, so empfehlen wir weiterhin das Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Maske.

Eintrittskarten  Freie Platzwahl, unbegrenzte Gültigkeit
Verkauf am Infostand in der Stiftskirche (Mo–Sa 10–13 Uhr) und an der Abendkasse ab 18.15 Uhr. Jeweils nur Barzahlung möglich. 
10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro) 
10er Karte 80 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 40 Euro)
10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 70 Euro 

Bei den Konzerten am 26. August und 23. September gilt doppelter Eintritt. 
Falls Änderungen nötig werden, erfahren Sie den neuesten Stand tagesaktuell auf www.stiftsmusik-stuttgart.de. 

Titelfoto: Seicento Vocale (16.9.) · Bildnachweise: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, gefördert von der Stadt Stuttgart, 
dem Land Baden-Württemberg und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Jean-Baptiste Dupont (Frankreich), Orgel

1. Juli 2022, 19 Uhr

Seit dem Beginn seiner internationalen Karriere hat Jean-Baptiste Dupont mehr als 500 Orgelkonzerte 

gegeben und etliche hochgelobte CDs eingespielt, unter anderem mit allen Orgelwerken Max Regers. 

2012 wurde der Preisträger angesehener Wettbewerbe wie in St Albans (GB) zum Titularorganisten der 

Kathedrale von Bordeaux gewählt. Eine Auszeichnung für den vielseitig versierten Franzosen – und ein 

Glücksfall für St. André: Denn Dupont beherrscht nicht nur ein Repertoire von der Renaissance bis zur 

Gegenwart und spielt eigene Transkriptionen, er glänzt auch als kreativer, virtuoser Improvisator. Von 

all seinen Qualitäten dürfen wir zur Eröffnung des Orgelsommers 2022 Kostproben hören!

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Johann Sebastian Bach  Courante, Gavotte, Bourrée aus Orchestersuite BWV 1066 
César Franck  Fantasie A-Dur, Cantabile, Pièce Héroïque 
Igor Strawinsky  Drei Sätze aus der Ballettmusik Petruschka 
Jean-Baptiste Dupont  Improvisation

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



8. Juli 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Musikalische Heimatliebe: Ihre erste CD hat Lucile Dollat französischen Orgel-Raritäten gewidmet, 

und auch ihr Orgelsommer-Programm konzentriert sich auf Komponisten ihrer Heimat. So präsentiert 

die junge preisgekrönte Organistin schönste Beispiele vom 18. Jahrhundert (Piroye, Balbastre) über den 

Frühklassiker Boëly und den Großmeister Franck bis zum genialen Alain (1911–1940). Dollats Karriere 

in Paris entwickelt sich rasant: Sie ist Organistin an der Cavaillé-Coll-Orgel von Notre-Dame de la Gare, 

unterrichtet seit 2021 am Conservatoire National Supérieur und wird ab September zusätzlich Artist      

in Residence an der Grenzing-Orgel im Funkhaus. Zum Glück bleibt auch Zeit für uns! 

Lucile Dollat (Frankreich), Orgel

Charles Piroye  La béatitude
Claude Balbastre  Gavotte, Allegro aus Concerto D-Dur
Alexandre-Pierre-François Boëly  Andante con moto 
César Franck  Choral II h-Moll
Jehan Alain  Trois Danses 

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



15. Juli 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Die Fledermaus-Ouvertüre auf der Orgel? Benjamin Sheen macht’s möglich. Schon im letzten Jahr 

hatten wir uns auf ein Konzert mit diesem ungewöhnlichen jungen englischen Organisten beim Inter-

nationalen Orgelsommer gefreut und waren traurig, als er pandemiebedingt nicht einreisen durfte. Jetzt 

können wir es kaum erwarten, den mehrfach prämierten Musiker, der nach einer steilen Karriere in 

den USA 2020 zum Suborganisten der zwar eher kleinen, aber musikhistorisch äußerst bedeutsamen 

Christ Church Cathedral in Oxford ernannt wurde, an unserer Mühleisen-Orgel zu hören – mit Strauss’            

Fledermaus-Ouvertüre als Auftakt zu einem aufregend kreativen und virtuosen Programm.

Benjamin Sheen (England), Orgel

Wolfgang Amadeus Mozart  Fantasie f-Moll KV 594 
Franz Liszt  Der heilige Franziskus von Paula auf den Wogen schreitend 
(für Orgel bearbeitet von Lionel Rogg)
Johann Strauss (Sohn)  Fledermaus-Ouvertüre (für Orgel bearbeitet von Benjamin Sheen) 
Healey Willan  Introduktion, Passacaglia und Fuge op. 149
Percy Whitlock  Scherzetto aus Sonate c-Moll
Kerensa Briggs  Light in Darkness

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



22. Juli 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Der 21-jährige Aurel Dawidiuk konnte seine musikalische Hochbegabung als Pianist, Organist, Cembalist 

und Dirigent bereits in vielen Wettbewerben unter Beweis stellen. Allein bei Jugend musiziert gewann der 

umfassend Talentierte sieben 1. Bundespreise in unterschiedlichen Kategorien. Als Kay Johannsen ihn 

im Frühjahr bei einem Wettbewerb erlebte, hat er ihn vom Fleck weg eingeladen. Wir sind sehr gespannt 

auf den Studenten der Zürcher Hochschule der Künste und der Musik-Akademie Basel, der sich dem Orgel-

sommer-Publikum mit Werken bekannter Orgel-Komponisten präsentiert, aber auch mit weniger bekann-

ter Musik der Dupré-Schülerin Demessieux (1921–1968) und des Japaners Nishimura (*1953). 

Aurel Dawidiuk (Deutschland/Schweiz)

Johann Sebastian Bach  Komm, Gott Schöpfer, heiliger Geist BWV 667
César Franck  Prélude, Fugue et Variation · Choral III a-Moll
Max Reger  Pfingsten 
Maurice Duruflé  Choral varié sur le thème du Veni Creator 
Jeanne Demessieux  Auszüge aus Sept Méditations sur le Saint-Esprit 
Akira Nishimura  Prelude Vision in Flames

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Aaron Tan (Kanada), Orgel

29. Juli 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

César Franck  Fantaisie C-Dur
Charles-Marie Widor  Final aus Symphonie Gothique 
Henri Duparc  Aux étoiles (für Orgel bearbeitet von Aaron Tan)
Louis Vierne  Scherzo aus Symphonie V
Fernando Germani  Toccata
Jeanne Demessieux  Lumière aus Sept Méditations sur le Saint-Esprit 

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Doppelbegabungen bei Organist:innen sind gar nicht so selten – vielleicht weil die Orgel das Denken 

in komplexen Strukturen fördert? Aaron Tan ist »nebenbei« auch Doktor der Materialwissenschaft mit 

einer Spezialisierung auf extrem dünne Polymere. Auch als Musiker verfügt er über höchste universi-

täre Weihen der Eastman School sowie der Yale University und hat seine enormen Fertigkeiten als 

Orgelvirtuose eindrucksvoll mit mehreren ersten Preisen bei internationalen Wettbewerben belegt, 

zuletzt 2021 in Kanada. Sein Debut in der Stiftskirche enthält lyrische Symphonik wie bei den Werken 

von Franck und Widor ebenso wie atemberaubend Brillantes von Vierne und Germani.



Sarah Kim (Frankreich), Orgel

5. August 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Dietrich Buxtehude  Toccata F-Dur
Georg Friedrich Händel  Orgelkonzert d-Moll op. 7, 4 (für Orgel bearbeitet von Jean Guillou) 
Béla Bartók  Sechs rumänische Volkstänze (für Orgel bearbeitet von Sarah Kim)
Sergei Prokofjew  Toccata (für Orgel bearbeitet von Jean Guillou) 
Herbert Howells  Master Tallis’s Testament
Maurice Duruflé  Prélude, Adagio et Choral varié sur le thème du Veni Creator

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore

Bei ihrem Orgelsommer-Debüt 2019 eroberte Sarah Kim die Herzen unseres Publikums im Sturm. Alle 

waren hingerissen vom charmant-ausdrucksvollen und zugleich höchst brillanten Spiel der australi-

schen Organistin koreanischer Herkunft, die in Köln und Sydney aufgewachsen und in Paris heimisch 

geworden ist. Spätestens seit ihren Wettbewerbserfolgen in Sydney, Newcastle und Paris gilt Sarah Kim 

als eine der aufregendsten Entdeckungen der jungen Orgelszene. Es ist uns eine Freude, die Klang-

künstlerin erneut an unserer Mühleisen-Orgel begrüßen zu dürfen – mit einem gewiss unterhaltsamen 

Klangfeuerwerk von Buxtehude (1637–1707) bis Duruflé (1902–1986).



12. August 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Stéphane Mottoul, seit dem letzten Jahr Organist der Luzerner Hofkirche, hat eine profunde Ausbildung 

in seiner Heimat Belgien (Saint Maur) sowie in Deutschland (Stuttgart) und Frankreich (Paris) genos-

sen. Eine schöne Bestätigung für sein Können erfuhr er beim Orgelwettbewerb Dudelange, wo er sowohl 

den 1. Preis als auch den Publikumspreis für Improvisation gewann. In seinem Orgelsommer-Programm 

erklingen zwei Meisterwerke Bachs (1685–1750) und zwei ganz unterschiedliche Hommagen Liszts 

(1811–1886) an den Thomaskantor – die eine stürmisch-virtuos (B.A.C.H), die andere tiefsinnig-emo-

tional (Weinen, Klagen …). Hören wir als Zugabe eine Improvisation? Gerne!

Stéphane Mottoul (Schweiz), Orgel

Johann Sebastian Bach  Passacaglia und Fuge c-Moll BWV 582 · Liebster Jesu, wir sind hier 
BWV 731 · Präludium und Fuge a-Moll BWV 543 · Wenn wir in höchsten Noten sein BWV 641
Franz Liszt  Präludium und Fuge über B. A .C.H · Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Ireneusz Wyrwa (Polen), Orgel

19. August 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Preisgekrönt, promoviert, habilitiert: Der Pole Ireneusz Wyrwa ist ein ausgewiesener Experte für Orgel-

musik – in der Theorie wie in der Praxis, als Wissenschaftler wie als Interpret. Seine Habilitation 

schrieb er über die Orgelmusik seines polnischen Landsmanns Nowowiejski (1877–1946), einen zu 

Lebzeiten europaweit geschätzten Komponisten, nach dem in Polen ein Orgelwettbewerb und ein 

Chorfestival benannt sind, viele Musikschulen, Straßen und sogar eine Stadt! Professor Wyrwa stellt 

uns in der Stunde den hierzulande fast vergessenen Komponisten vor, unter anderem mit der zweiten 

von neun Orgelsymphonien, die Nowowiejski selbst als sein musikalisches Testament bezeichnete.

Felix Mendelssohn Bartholdy  Präludium und Fuge G-Dur 
Alexandre Guilmant  Sonate VI h-Moll
Feliks Nowowiejski  Adoremus · Symphonie II g-Moll

anschließend KünstlerTreff auf der Orgelempore



Kay Johannsen, Orgel
Stiftsphilharmonie Stuttgart
Benjamin Hartmann  Dirigent

26. August 2022, 19 Uhr

Doppelter Eintritt: 20 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 10 Euro)

Nachdem Kay Johannsen eingeladen wurde, Ende August beim Festival Stras’Orgues in Straßburg auf-

zutreten und dies möglichst mit Orchester, ergab sich die Möglichkeit, dieses Programm auch für einen 

fulminanten Abschluss unseres Orgelsommers vorzusehen. So erklingt nun »das« Orgelkonzert des         

20. Jahrhunderts, das 1938 komponierte Concerto von Poulenc, und außerdem das Concerto des Stifts-

kantors, das von jenem inspiriert und seit 2014 vielfach in Deutschland, Frankreich und der Schweiz 

aufgeführt worden ist und 2023 auch in Japan zu hören sein wird. Am Pult der Stiftsphilharmonie steht 

Benjamin Hartmann, der nicht nur als Chordirigent europaweit einen Erfolg nach dem anderen feiert.

August Gottfried Ritter  Sonate Nr. 1 d-Moll 
Louis Vierne  Les Cloches de Hinckley op. 55, 6
Francis Poulenc  Concerto en sol mineur pour orgue, orchestre à cordes & timbales
Kay Johannsen  Concerto for organ, strings and percussion · Improvisation



Gotthold Schwarz & Ensemble Bach-Consort
Continuogruppe 

2. September 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Mein Herz ist bereit
Heinrich Schütz  Ich hebe meine Augen auf · Jauchzet dem Herrn, 
alle Welt · Gesang der Männer im feurigen Ofen
Johann Hermann Schein  Alleluja! Lobet Gott in seinem Heiligtum · 
Die mit Tränen säen · Gott, es ist mein rechter Ernst · Unser leben währet 
siebnzig Jahr · Herr, ich hoffe auf dich

Zuletzt hatten wir Gotthold Schwarz 2019 als amtierenden Thomaskantor und somit Leiter des welt

berühmten Leipziger Thomanerchors in der Stunde zu Gast. Letztes Jahr ging er in den Ruhestand, und 

den so gewonnenen Freiraum nutzt er nun für musikalische Herzensangelegenheiten. Unter der Über-

schrift Mein Herz ist bereit dürfen wir uns auf ein Wiedersehen und -hören mit Gotthold Schwarz           

als Primus inter pares eines hochkarätigen Projektensembles freuen, das sich Psalmvertonungen der 

miteinander befreundeten sächsischen Barockmeister Schütz (1585–1672) und Schein (1586–1630) 

widmet, letzterer übrigens ein früher Vorgänger von Schwarz im Amt des Thomaskantors. 

Gotthold Schwarz



9. September 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Orgel und Chor sind die zwei Hauptsäulen der Kirchenmusik. Im Wechselspiel zwischen beiden 

Klangkörpern gestalten Bernhard Schmidt und sein wunderbarer Chor Canta Nova Saar gemeinsam 

mit Daniel Roth (*1942), dem berühmten Virtuosen, Lehrer und Titulaire von Sacré-Cœur, diesen 

Abend. Roth tritt dabei sowohl als Komponist wie auch als Interpret der Werke seines Vorvorgängers 

an Sacré-Cœur Widor (1844–1937) in Erscheinung. Von allen dreien – Bach, Widor und Roth – erklingt 

auch Chormusik. Nach je einem Blick auf die protestantische und die katholische Tradition wird am 

Ende das beiden Traditionen gemeinsame christliche Lob Gottes gefeiert: Jubilate Deo! 

Die protestantische Tradition – Das Vermächtnis Albert Schweitzers
Johann Sebastian Bach  Choralvorspiele und Choräle 

Die katholische Tradition – Die Jungfrau Maria
Anton Bruckner  Ave Maria 
Charles-Marie Widor  Regina caeli 
Daniel Roth  Auszüge aus Magnificat (Orgel solo)

Jubilus 
Charles-Marie Widor  Cantilène aus Symphonie Romane (Orgel solo)
Daniel Roth  Jubilate Deo · O filii et filiae

Canta Nova Saar / Bernhard Schmidt  Daniel Roth  Orgel



16. September 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

Den römischen Komponisten und Pädagogen Carissimi (1605–1674) porträtiert das von uns geschätzte 

und mit einem Stiftsmusik-Stipendium geförderte Ensemble Seicento Vocale in drei Werken unter-

schiedlicher kirchenmusikalischer Gattungen (Motette, Oratorium und Messe), die durch ein Thema 

verbunden sind: Loyalität. Eine schöne Idee der zwei versierten jungen Musiker, die das Ensemble 

gemeinsam leiten! Jan Croonenbroeck arbeitet derzeit als Kapellmeister und Studienleiter am Staats-

theater Darmstadt, Alexander Toepper ist Organist, Kantor und Chorleiter an St. Lamberti in Münster. 

Als Doppelspitze von Seicento Vocale bündeln sie ihre Talente – mit eindrucksvollen Ergebnissen.

Seicento Vocale / Jan Croonenbroeck & Alexander Toepper

Fiat iustitia »Es soll Gerechtigkeit geschehen« – 
Werke von Giacomo Carissimi 
Beatus vir · Historia di Jephte · Missa L’homme armé



23. September 2022, 19 Uhr · Corona Nachhol-Konzert

Doppelter Eintritt 20 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 10 Euro) 

Ohne die Pandemie hätte dieses Konzert bereits im November 2020 stattgefunden – längst vor dem 

offiziellen Ende des 10-Jahres-Zyklus’ Bach ¦ vokal mit dem Weihnachtsoratorium Ende 2021. Doch auch 

danach wollen wir Ihnen die drei kunstvollen Kantaten aus Bachs ersten Leipziger Dienstjahren 1723/24 

nicht vorenthalten. Es sind eindringliche Auseinandersetzungen mit der Sündhaftigkeit des Menschen 

und seinem Vertrauen auf Vergebung und Erlösung. Freuen Sie sich also auf diesen Bach ¦ vokal-

Nachklapp und auf ein Wiederhören mit den so innig miteinander und mit Bach vertrauten Ensembles 

Stiftsbarock und solistenensemble stimmkunst unter der Leitung von Stiftskantor Kay Johannsen. 

Bach ¦ vokal
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Leitung

Ich elender Mensch, wer wird mich erlösen BWV 48
Wo soll ich fliehen hin BWV 5
Schmücke dich, o liebe Seele BWV 180

Hinweis: Sonntag, 18. September, 10 Uhr, Gottesdienst »Stiftsmusik für alle«
Erschallet, ihr Lieder BWV 172

Cornelia Heil, Sopran



30. September 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler:innen, Studierende, Schwerbehinderte 5 Euro)

In dieser Stunde gibt es viel zu entdecken: herrliche Musik von unbekannten Komponisten wie Vaet 

(1529–1567), Hartmann (1582–1616), Lewandowski (1821–1894) oder Wermann (1840–1906). Dass wir 

sie in höchster Qualität kennenlernen dürfen, steht beim Frankfurter Kammerchor außer Zweifel! 

Schon oft konnten wir uns in der Stiftskirche vom edlen Klang dieses Chors überzeugen, in dem sich 

2008 ehemalige Studierende der Frankfurter Musikhochschule zusammenfanden, um weiterhin mit 

ihrem langjährigen Professor Wolfgang Schäfer musizieren zu können, als dieser seine Lehrtätigkeit 

beendete. Könnte es ein schöneres Kompliment für einen Chorleiter geben? Wohl kaum!

Frankfurter Kammerchor / Wolfgang Schäfer  Clara Hahn  Orgel 

Alleluja
Jacobus Vaet  O quam gloriosum 
Claudio Monteverdi  Adoramus te, Christe
Heinrich Hartmann  Siehe, das ist der Herr, auf den wir hoffen
Heinrich Schütz  Selig sind die Toten
Louis Lewandowski  Ich erhebe meine Augen 
Albert Becker  Ich bin die Auferstehung und das Leben
Oskar Wermann  Herr, lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen
Michael Waldenby  Memento creatoris tui
Fredrik Sixten  Alleluja


